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Aus den

»Russischen Volksmärchen«
von Anton Dietrich (1831)

�—�—�

Märchen von Ljubim Zarewitsch, 
von der schönen Prinzess, seiner Gemahlin, 

und vom geflügelten Wolf

In einem Reich, in einer Herrschaft lebte ein Zar, namens Elidar Elidaro-
witsch, mit seiner Gemahlin Militissa Ibrahimowna; die hatten drei Söhne:
der älteste Sohn hieß Aksof Zarewitsch, der mittelste Hut Zarewitsch und
der jüngste Ljubim Zarewitsch. Und sie wuchsen nicht nach Tagen, son-
dern nach Stunden; und als der älteste Sohn zwanzig Jahr alt war, fing er
an, seine Eltern um Erlaubnis zu bitten, in andere Königreiche zu reisen
und eine schöne Prinzess für sich zur Gemahlin zu suchen. Die Eltern wil-
ligten darein, gaben ihm ihren Segen und entließen ihn nach allen vier
Seiten. Nicht lange nach der Abreise Aksofs bat auch Hut Zarewitsch sei-
ne Eltern, ihn zu entlassen, und Zar Elidar und die Zarin Militissa entlie-
ßen auch Hut Zarewitsch mit größtem Vergnügen. Und so reiste auch Hut
Zarewitsch ab, und sie wanderten lange Zeit, dass endlich nichts mehr von
ihnen zu sehen und zu hören war und sie für verloren gehalten wurden.

Als Zar Elidar mit der Zarin Militissa sich sehr über sie betrübte und
weinte, bat auch ihr jüngster Sohn Ljubim Zarewitsch, sie möchten ihn
entlassen, damit er seine Brüder aufsuche. Darauf sagte Zar Elidar und sei-
ne Zarin Militissa zu ihm: »Du bist noch jung und kannst eine so weite
Reise nicht aushalten. Wie sollten wir dich übrigens auch entlassen, da du
als der einzige Sohn uns übrig geblieben bist? Wir sind schon bei Jahren;
wem sollten wir unsere Krone aufsetzen?« – Dennoch ließ sich ihr Sohn
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Ljubim Zarewitsch nicht abweisen, sondern blieb standhaft bei seinen
Worten und sprach: »Es ist mir nötig, Menschen zu sehen und mich ihnen
zu zeigen, und wenn es geschieht, dass ich den Thron besteige, darf ich da-
ran schon nicht mehr denken, sondern nur, wie ich das Volk anständig be-
herrschen soll.«

Als Zar Elidar und Zarin Militissa so gute Worte hörten von ihrem
Sohn Ljubim, waren sie überaus erfreut und erlaubten ihm zu reisen, doch
nicht auf lange Zeit und nur unter der Bedingung, dass er sich mit nie-
mandem einlasse und sich in keine großen Gefahren begäbe. Und so sann
er, als er entlassen war, wo er ein Ritterross für sich finden und eine Rit-
terrüstung sich verschaffen sollte, und darüber nachsinnend ging er in die
Stadt. Dort begegnete ihm eine alte Frau und sagte zu ihm: »Warum gehst
du so traurig, mein lieber Ljubim Zarewitsch?« – Er mochte darauf keine
Antwort geben und ging bei der alten Frau vorbei, ohne ein Wort zu sa-
gen; aber dann bedachte er, dass alte Leute ja mehr wissen müssen, kehrte
um, ging fort und holte die alte Frau ein, die ihm begegnet war. Und Lju-
bim Zarewitsch sprach zu ihr: »Ich habe es bei dem ersten Begegnen ver-
schmäht, dir zu sagen, worüber ich bekümmert bin; aber im Weitergehen
fiel mir ein, dass alte Leute mehr wissen müssen.« – »Das ist’s eben, Ljubim
Zarewitsch«, sprach zu ihm die Alte, »freilich soll man nicht vor alten Leu-
ten fliehen. Sage, worüber grämst du dich denn? Sag es mir, dem alten
Mütterchen.«

Und nun sagte Ljubim Zarewitsch zu ihr: »Ich habe kein gutes Ross
und keine Ritterrüstung, aber ich muss weit reisen und meine Brüder auf-
suchen.« – Die Alte gab ihm darauf zur Antwort: »Was soll man denken? Es
ist ein Ross und eine Ritterrüstung auf eurer verbotnen Wiese hinter
zwölf Türen, und dieses Ross liegt an zwölf Ketten. Dort auf der Wiese ist
auch ein Schlachtschwert und eine ganze Ritterrüstung.« –

Als Ljubim Zarewitsch dieses gehört und der Alten Dank gesagt hatte,
ging er äußerst erfreut gerade auf die verbotene Wiese. Als er an den Ort
kam, wo das Ross stand, war er unschlüssig: Wie soll ich diese Tür zerbre-
chen? Allein er versuchte es und zertrümmerte eine Tür, und das Ross er-
kannte durch den Geruch einen tüchtigen Jüngling und fing an seine Ket-
ten zu zerreißen, und es zerriss sie alle, und so zerschlug Ljubim Zare-
witsch drei Türen, und das Ross zertrümmerte die letzten. Darauf erblickte
Ljubim Zarewitsch das Ross und die Ritterrüstung, legte die Ritterrüs-
tung an und ließ das Ross auf die Wiese. Er selbst aber ging zu seinem Va-
ter, dem Zaren Elidar, und zu seiner Mutter, der Zarin Militissa, und
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sprach folgende Worte: »Nach der Entlassung von euch war ich sehr trau-
rig wegen eines Rosses und einer Ritterrüstung, da ich nicht wusste, wo
ich sie hernehmen sollte. Aber eine alte Frau sagte und zeigte mir, wo ich
dies alles finden könnte, und so habe ich es gefunden. Jetzt aber bitte ich
euch um euren Segen zur Reise.« Darauf gaben ihm die Eltern den Segen
und er reiste ab auf seinem guten Ross.

Er begab sich auf den Weg und kam an einen Ort, wo drei Wege zu-
sammentrafen; in der Mitte aber stand eine Säule und auf ihr befanden sich
drei Inschriften, welche lauteten, wie folgt: »Wer auf die rechte Seite geht,
der wird satt sein, aber sein Ross wird hungern; wer aber geradeaus geht,
der wird selbst Hunger leiden und sein Ross wird satt sein, und wer auf die
linke Seite geht, der wird von dem geflügelten Wolf getötet werden.« –
Ljubim Zarewitsch überlegte und ging zurate, und er wurde mit sich einig,
auf keine andere Seite zu gehen, als auf die linke, um entweder getötet zu
werden oder den geflügelten Wolf zu töten und denen, welche diese Stra-
ße zogen, Freiheit zu geben. Und so ging er auf die linke Seite und reiste
weiter auf der Straße. So gelangte er in das freie Feld, schlug sich ein Zelt
auf und machte Halt, um auszuruhen, als er plötzlich im Westen den geflü-
gelten Wolf fliegen sah. Ljubim Zarewitsch stand sogleich auf, legte seine
Ritterrüstung an und setzte sich auf das Ross. Und Ljubim Zarewitsch traf
zusammen mit dem geflügelten Wolf, und der Wolf schlug Ljubim Zare-
witsch mit seinen Flügeln so schmerzlich, dass Ljubim Zarewitsch nach-
denkend wurde, aber er ließ sich nicht aus dem Sattel werfen. Da er-
grimmte Ljubim Zarewitsch und ward hitzig und schlug den geflügelten
Wolf mit seinem Schlachtschwert, dass er halb tot auf die Erde fiel und
fühlte, sein rechter Flügel sei verletzt und er könne nicht mehr fliegen.
Nachdem er sich aber wieder etwas erholt hatte, sagte er mit Menschen-
stimme zu Ljubim Zarewitsch: »Bringe mich nicht um, ich werde dir nütz-
lich sein und dir dienen als dein getreuer Knecht.« Und Ljubim Zarewitsch
sprach zu ihm: »Weißt du nicht, wo meine Brüder sind?« Darauf antworte-
te ihm der Wolf, sie seien längst ermordet; aber dann fügte er hinzu: »Wir
werden sie wieder erwecken, wenn wir die schöne Prinzess gewonnen ha-
ben.« – Und Ljubim Zarewitsch fragte: »Wie sollen wir die schöne Prinzess
gewinnen?« – »Nun sieh«, sagte der Wolf zu ihm, »wir erhalten sie so: du
lässt dein Ross hier.« – »Wie soll ich ohne Ross sein?«, fragte ihn Ljubim
Zarewitsch. »Nun sieh, hör’ mich nur aus«, sprach der Wolf: »ich werde zum
Ross und trage dich; aber dieses dein Ross taugt nicht zum Dienst, weil bei
dieser schönen Prinzess von den Stadtmauern Saiten nach allen Glocken in
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